
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/150283 vom 10.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Wied-Neuwied: Grafschaft

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 18. Jh.

Inventarnummer: 18206355

Beschreibung
Diese Goldmünze wird auch als Alexanderdor, 5 Taler in Gold oder Pistole bezeichnet. Nach
Angaben Schneiders (1975) ist in den Akten eine Ausprägung von nur 17 Stück dieser
Alexanderdore verzeichnet.
Vorderseite: Brustbild des Grafen Friedrich Alexander im Harnisch mit Mantel nach rechts.
Am Armabschnitt die Stempelschneidersignatur D (Wilhelm Dobicht).
Rückseite: Pfau in gekrönter Kartusche.
Provenienz: Mindestens seit 1904 im Bestand des Münzkabinetts.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 6.64 g; Durchmesser: 25 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1752
wer
wo Neuwied

Vorlagenerstellungwann
wer Wilhelm Dobicht (1723-1800)
wo

Beauftragt wann
wer Johann Friedrich Alexander zu Wied-Neuwied (1706-1791)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/150283


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Johann Friedrich Alexander zu Wied-Neuwied (1706-1791)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Gold
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Pistole
• Porträt
• Stempelschneider
• Tier
• Weltliche Fürsten
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